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1871 .

Alle Postexpeditionen nehmen Bestellungen an
auf die Monate Mai und Juni der Karlsruher
Zntung .

Amtlicher Theil.
Arme königliche Hoheit ver Großherrog haben mit

höchster Entschließung vom 25 . d. Mts . gnädigst geruht ,
den Hauptmann Gemehl vom Leib-Grenadier Regiment

als Adjutanten zum Corpskommando der Gendarmerie zu
versetzen .

Seine königliche Hoheit , der Großherzog haben mit
höchster Entschließung vom 23 . d. Mts . gnädigst geruht ,

den Rechtsanwalt Ko pp in Konstanz , unter Ernennung
zum Amtmann , dem Bezirksamt Ueberlingeu zuzutheilen ;

ferner mit höchster Entschließung vom 27 . d. MtS .
den zum Amtsvorstand in Pfullendorf ernannten Amt¬

mann Wie die mann in Baden auf sein unterthänigstes
Ansuchen in Baden zu belassen und

den Amtmann Ras ins in Waldshut zum Amtsvorstand
in Pfullendorf zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theil.
Telegramme .

-j- Paris » 28 . Apr . , 8 Uhr Morgens . Offizielle De¬
peschen der Commune melden , daß die Beschießung von
My , VanvreS und Monlrouge die ganze Nacht hindurch
angehalten hat . Eine RekognoSzirung der Föderirteu
gegen Bagneux hat stattgefunden ; die Versailler wurden
in ihre Positionen zurückgeworfen.

Der Mont Valerien feuert mit 10 schweren Marine¬
geschützen gegen die Bastionen von Auteuil , das Thor von
St . Cloud und den Point du jour ; die Batterien bei
Haut - und BaS - Meudon beschießen dieselben Punkte . Eia
Bericht Dombrowsky ' S von vergangener Nacht sagt : die
Vorposten wurden heftig angegriffen ; das 80 . Bataillon
wurde nach energischem Widerstande genöthigt , die Barri¬
kade in der Avenue Peyrounet zu verlassen ; der Feind
wurde jedoch vom 94 . Bataillon in der Flanke gefaßt und
gezwungen , die eroberte Position wieder aufzugeben . In
viesem Augenblick sind wir wieder im Besitz unserer sämmt -
lichen Positionen ; der Feind zieht sich aus der ganzen Linie
zurück.

Andere Nachrichten melden , daß im Fort VanvreS
ein Geschütz demontirt und Fort Jssy von Kugeln durch¬
löchert sei ; jedoch habe die Besatzung des letzteren erklärt ,
sie könne noch feuern . Die republikanische Ligue
hat Angesichts der auf den 30 . d. M . angesetzten Mnni -
zipalwahlen in Frankreich beschlossen , ein Zirkular an die
Munizipalräthe zu richten und dieselben aufzufordern , De¬
legationen zu bilden , welche in Lyon oder Grenoble zu
einem Kongreß zusammentreten sollen. Die Ligue glaubt ,
dieser Kongreß würde die Versailler zur Annahme eines
ehrenvollen Vergleichs bewegen können . Heute Morgen
lebhaftes Geschütz - und Gewehrfeuer in westlicher Richtung .

-s Paris , 27 . Apr . , 6 Uhr Abends . Die Batterie von
Courbevoie beschießt henre die Porte Maillot und die Barrikade
am Triumphbogen . An der Porte des Terms ist die Ka¬
nonade sehr lebhaft . Die Föderirtcn haben ans der rechten
Seite der von Paris nach Asnieres führenden Straße , nn -
gesähr 1000 Meter von der Seine , Batterien errichtet,
welche bestimmt sind , Gelinevilliers

'
, Bois -Colombts und

Courbevoie zu beschießen . Das Bombardement der Süd¬
sorts ist heute viel schwächer . Die Hauptbatterie der Ver¬
sailler befindet sich zu Moulin Pierre , 500 Meter von
VanvreS . — Die Freimaurer werden sich Samstag früh
im Hofe des Louvre versammeln und von dort mit wehen¬
den Bannern nach den Stadtwällen und den Forts mar -
schiren , um sie daselbst aufzupflanzen .

's London , 28 . Apr . Die Regierung brachte anläßlich der
agrarischen Umtriebe in Westmeath eine Vorlage ein,
welche sie zur SuSpendirung der HaVeas -Corpusakte wäh¬
rend dreier Jahre und zur Verhängung .des Belagerungs¬
zustandes in den betreffenden Distrikten ermächtigt .

Der französische Bürgerkrieg .

? Paris und Versailles , 26 . Apr . Mittheilungen
englischer Blätter .

— . Daily News .
' Pari «. üm " lV , Uhr Morgen « war Neuilly

»an seinen Bewohnern geräumt . Gegen drei Uhr Hörle man in der
Richtung vom Manl Valerien ein heftige« Geschützt euer . Das¬
selbe war gegen Auteuil und Point du jour gerichtet . Weit entfernt ,
fhr Feuer abzuschwächen , feuerten die Versailler Truppen heftiger al»
je. Den ober » Theil von Reuilly , Levallois und Billicr « bedeckten sie
geradezu mit Geschossen und führten im Norden wichtige Bewe¬

gung e n au » . Ungefähr 6000 Mann stark rückten sie » uS dem Ge¬
hölz von Garrbe« heran« , paisirlen dicht am Mont Valerien vorbei
und machten in Rueil Halt , woselbst sie durch Artillerie verstärkt wur¬
den und dann weiter aus ColombeS zu rorrückien. Nach kurzer Rast
setzten sie ihren Weg fort , um im Gebölz von Grneoillier « zum zwei¬
ten MileHalt zu machen . Die Pofirion der Insurgenten im Süden
soll gnl rein . General Okolowicz hat von Seilen der Insurgenten in
all. r Form Klage darüber erhoben , daß die Versailler Truppen im
Gegensatz z» den Bedingungen de« Waffcnk '.Manve « während desselben
mit ihren Berthe begungSwerken beschäftigt gewesen seien , während ich
selbst die Insurgenten in der Route de Neuilly , die noch der Porte
de« Terncs führt , ein Gleiches thun sah . Ich wurde dort aufgefor-
dert , säst vor den Augen der Versailler Vorposten , bei Auswersung
eine« Graben « und einer Barrikade mir Hand anzulegen. Die Bat¬
terie auf dem Trocadero ist abgebrochenworden, da ne dem Mont
Valerien keinen Schaden zu lügen konnte. In einer Geschützgießcrei
der Avenue Trudaiue find auf Anordnung der Commune zwölf M >«
lrailleusen und drei Kanonen mit Beschlag belegt worden. Ern Luft¬
ballon ist fertig und steht im Begriff, Pan « zu verlassen. Rons -
soll » der Chef vom Stabe Eluserrt 'S , hat abgcdar.kr , da sein Amt
al» Präsident de« Kriegsgericht« ihn vollständig in Anspruch nimmt .

— Versailles , Abend« . Da « gestrige Geschüxfeuer hat die
Mauern von Fort Issy stark beschädigt . Thier « war gestern in
Monlretoul . Admiral Pothuan har aus Sparsamkcit «lückfichten
beschlossen, 54 Kriegsschiffe zu deSarmiren. Die Munizipalwahlen
find positiv auf den 30. Apr. festgesetzt. Das Rundschreiben Picards ,
welches jede Einmischung von Seilen der Beamten verbietet, wird all¬
gemein gelobt. Ein verwundeter Soldat bringt Kunde von einem Ge¬
fecht, welches um 4 Uhr bei Asnieres vor sich ging. Die Versailler
Truppen versuchten die Brücke zu überschreiten, aber das Feuer der
Insurgenten war zu heftig. Gestern fielen zum ersten Male einige
Bomben der Aufständischen innerhalb de« Mont Valerien ;
dieser erwiederte mit großer Wuih . Eine Deputation von Maire «
der Vorstädte , welche eine Unterredung mit Thiers hatte, erklärt
sich mit dem Ergebniß zufrieden und ist nach Pari « gegangen , um
abermals einen Versöhnungsversuch zu machen.

— . Daily Telegraph. " Paris , Mittag «. Die Erklärung de«
Fürsten Birmarck , daß die nördlichen Fort « in den Händen der
Preußen bleiben werden, bis der definitive Friedensabschluß erfolgt ist,
hat bei den Anhängern der Commune ein Gefühl großer Befriedigung
hcrvorgerufen. Bor dieser Erklärung hegte man nämlich große Furcht,
daß Paris von allen Seiten bombardier werden würde . Inzwischen
werden die Gendarmen in El . Denis immer zahlreicher. Auch die
Nationalgarden de « Ortes find in der Reorganisation begriffen,- und
um sie von den Anhängern der Commune z» unterscheiden, weiden
sie eia dreifarbiges Abzeichen tragen. Die Versailler Truppen waren
die ersten , welche nach Ablauf des Waffenstillstandes die Feindsekig-
keiten wirder aufnahmen . Nachdem die Preußen in St . Denis einen
für Paris bestimmten Fischzug und einen Vichzug angehalten
hatten , schickte die Commune zwei Delegirte hinaus , um den Grund
zu erfragen. Diesen ward der Bescheid , es sei die« geschehen , weil die
Pariser die Ausfuhr von Lebensmitteln nach St . Denis eingestellt
hätten . In Folge dessen sah die Commune sich veranlaßt , da« Aus¬
fuhrverbot aus Mehl , Waffen und Munition zu beschränken .

— 7 Uhr Abends. Auf Fort Issy find 7 Kanonen demontirt
worden. Vas Kanonenboot . Farty " ist untüchtig geworden. Nur mit
Schwierigkeit konnte es gegen ö Uhr nach dem Pont de la Concorde
zurückkehren . Die Buttes von Mantmartre werden stark befestigt .

— Wie aus Brüssel vorn 26 . April gemeldet wird , be¬
sagt eine offizielle Depesche der Nordbahu - Gesellschaft
an alle ihre Stationsvorsteher : „Die Einschließung
von Paris fängt heute an , und alle für Paris bestimm¬
ten Vorräthe sind zurückzuhaltcn und wieder an die Ab¬
sender gelangen zu lassen."

— In Paris hat sich jetzt ein Komitee zur Anwer¬
bung einer Polenlegion gebildet. Dasselbe veröffent¬
licht folgenden Aufruf :

Polnische Legion ! Anwerbungen von 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr
Abends, Rue Patay 113 (Eisenbahnhof Jvry ) , unter der Direktion
des sozial-demokratischen Polen - Komitee' S für die Bildung eines Ba¬
taillon « polnischer Jäger , das sofort nach seiner vollständigen Orgaur -
safton zur Beifügung dir Commüne gestellt werden wird . - - Die
Delegirten des Komitee'« : Kompaktsti . TurSki . Bier¬
nack i.

^ Paris » 27 . Apr . Ein radikaler Klub , welcher
bisher seine Sitzungen in der Salle Moliöre gehalten
hatte und sich wahrscheinlich die Kosten für den Saal er¬
sparen wollte , verlegte gestern ohne Umstände seinen Sitz
nach der Kirche St . Nicolas des Champs . Hier
wurde die Marseillaise gesungen und däna die Diskussion
eröffnet . Auf der Tagesordnung stand : „Die Prostitution
und die Mittel , sie auSzurotten .

"

— Ein Versailler Korrespondent der „Jndep . belge"

bringt eigenthümliche Aufschlüsse über die wahre Stim¬
mung in dieser faktischen Hauptstadt Frankreichs . Er
schreibt:

Nun habe ich ein« Anomalie zu fignalistrcn : wenn auch Alle«, was
an das Kaiserreich erinnert , in der Nationalversammlung den
größten Zorn erregt (freilich nur in den öffentlichenSitzungen ) , wenn
auch kein Schriftsteller es wagen würde , in einem Blatte ein recht¬
fertigendes Wort zu Gunsten des Kaiserreich « zu äußern , so hört man

doch in der Rue de« Reservoir« und in den Borsälen der Kam « «
nichts Andere« al« die Worte : . Sie werden fthen l Wir werden d«>
Kaiserreich in drei Monaten haben !" E« gibt sogar Leute , die e«
offenbar eilig haben, welche sagen : . in brei Wochen " . Nur behaqttea
die Einen , daß die Commune, die Andern, daß die Nationalversamm¬
lung daran Schuld sein werde . War mich anbelangt » so werde ich,
wenn da« Sreigniß «intreim sollte , mit gutem Gewisse» sagen, daß
alle Beide besten« daran gearbeitet haben und baß der Kaiser , wer e»
auch sein möge, ibnen eine rech: dicke und au- gutem Wachse gegossene
Kerze zu vpjern haben werde ."

** Die Truppenmacht der Regierung in Ver¬
sailles wirb von dem Korrespondenten des „Daily Te¬
legraph " gegenwärtig auf 180,000 Mann angegeben , und
dabei bemerkt , daß , so weit man im Stande sei, die Leute
zu beurtheilen , ein guter Geist unter denselben herrsche,
namentlich seit eine regelmäßige uud reichliche Verpflegung
eingetreten sei. Wie der Berichterstatter weiterhin mittheilt ,
besitzt die Armee der Negierung , nachdem es im Anfang
sehr an Artillerie gefehlt, heute massenhafte Batterien , uud
es treffen fortwährend für Kavallerie und Artillerie Züge
von Pferden , meist aus England , ein.

— Aus Versailles , 26 . Apr ., Nachts, ward der „Time - "
gemeldet :

Während des Tage« fand au« Batterien schwersten Kaliber « eia
heftige« Feuer gegen Jssy ur.d den Point du jour statt. Die
Escarpe und Contte -E«carpe von Jssy haben so schwer gelitten , daß
eine große Bresche geöffnet ist. Vicstre , Monlrouge und Banvre « ant¬
wortete« schwach. Ihre Schüsse fielen in Zwischenräumen von 5 za
5 Minuten . Bon Bagneux , Chatillon, Villejuif und Mont Valerien
bombardirteu die Regierungslruppcn Levalloi « und die Porte
M a i l l o t .

— Folgende von Versailles eingelaufene Depesche
ist vom Präfekten des Var dem Seepräfekten in Toulon
mitgetheilt worden :

Vertraulich. Versaille « , 24. AprU, 10 Uhr Morgen «.
Garibaldi und besten Söhne dürfen nicht in Frankreich ein-

treleu . Sind sie eingetretcn, so lassen Sie dieselben verhaften. Ver¬
ständigen Sie Sich zu diesem Zwecke mit den Gerichtsbehörden, um
die Ausführung diese« Befehls sicher zu stelle» . — « tz . General L «
P o r t e r i e.

— AnS Algerien sind die beunruhigendsten Nachrichten
angekommen . Die Insurrektion in der Provinz Constantine ,
welche man für unterdrückt hielt, ist mit größerer Stärke
wieder ausgebrochen . Der ganze westliche Theil der Pro¬
vinz und einige Stämme des östlichen Theils der Provinz
Algier sind im vollen Aufstande . Der Admiral Gueydon
hat genügende Hilfe gesandt, aber es ist wahrscheinlich, daß
die Regierung sofort Verstärkungen in die afrikanische Ko¬
lonie abschicken wird . Die Flotte , welche auf der Rhede
von Villefranche vor Anker liegt, ist ' bereit , beim ersten
Signal abzusegeln.

* Algier . Ter Aufstand wächst fortwährend und die
Kolonisten des flachen Landes flüchten massenhaft nach den
Städten . Nach einem Brief aus Algier , 19 . d., in der
„Helvetia " sind cS namentlich folgende Punkte , die der
Empörung Nahrung geben :

1 ) Es war recht eigentlich da« Prestige der französ. Armee, welche »
die eingeborne Bevölkerung darnieder hielt . Da die« nun hinfällig
geworden und Frankreich diese fortgesetzten schrecklichen Niederlagen er¬
litten hat , sagt sich der Araber : Der Franzose ist nicht « mehr ! Die
Spahis und Turco « find zurückgekommen und haben den Stämme »
erzählt , daß die Franzosen den Krieg nicht mehr zu führen wissen .

2 ) Die Araber können die Naturalisation der eingeborne» Juden »
die sie erbittert , nicht vergessen . Sie kennen besser den Namen Ere-
mieur , als viele Franzosen. Sic verwechseln sogar die Regierung oft
mir dem »Juden Cremieur " .

3) S -il dem Pariser Ausstand sagen sie : Wer ist denn jetzt Frank -
reich ? Die Franzosen sind „ wsdoul " (toll) : Pariser Regierung — Ver¬
sailler Regierung — Cremieur — kein „Grandklebir" (Oberhaupt ) mehr
— in Frankreich nichts mehr .

4) Endlich find sie sehr überrascht , zu sehen, baß Paris , die Haupt¬
stadt, sich der Regierung der Republik nicht unterwerfen will , und stc
ziehen daraus folgenden Schluß : Wenn Frankreich nicht « mehr ist, wen»
die Franzosen toll find , wenn PaiiS selbst sich der Regierung nicht
unterwirft , wenn auch Algier gegen seine Regierung Beschwerde er¬
hebt , warum sollen w i r unterworfen bleiben und die Abgaben weit«
bezahlen ?

Ein sehr intelligenter und unterrichteter Araber aus dem Süden —
fährt der Briesschreiber fort — hat mir die Sache so dargestellt und
schließlich bemerkt: . Man muß sich an die Stelle der Araber setzen
und ihrer Anschauungsweise falzen und man wird sehen , daß fie die
Sache ganz logisch ansehea, wen » sie . Tollen"

nicht länge, mehr un¬
terworfen sein wollen. "

Bom vormaligen Kriegsschauplatz.
— Aus Nancy , 24 . Apr . schreibt man der „Nordd . Alls .

Ztg .
" :

Der U -bergang der Verwaltung des kaiserl. G -neralgouvirnement »
auf da« Generalkommando des 7. Armeekorps und des kaiserl . Zivil -
kommiffarialS hat nunmehr auch in Lothringen mit der auch so«



uvs -ren Feindcn an un « gerühmim organischen Ruh « stattg .fuude».
Der Generaladjutanl Sr . Maj . de» Kaiser». General der Infanterie
und Kommandant de» 7. Armeekorps, v. Zastrow , hat nach kurzem

Aufenthalte in dem setzt zur Mairie gehörigen Palaste am Stani - lau «-

Platze nunmehr definitiv mit seinem Stabe und de» Büreau « in dem

anf dem Platze Saniere gelegenen GouvermmenttgebSude seine Re«

fidenz genommen. Der kaiserl. ZivilkommifsLr für Lothringen, Ge¬

heimer und Ober -RegierungSrath Bitter , hat seine Amtswohnung
in der Präfektur , die, da sie au« mehreren Flügeln besteht , gerSumig

genug ist , um auch die nunmehr wiederhergestelltefranzösische Prä -

srktur-Verwaltung aufzunehmen. Der neue französisch « PrLfrkt , Hr.
v. Mo nteSquiou , ist vor einigm Tagm hier angekommenund
hat feine Verwaltung mit der üblichen Proklamation an die Bewohner
de» Menrthe -Departement » tiageweiht .

Die Pariser Ereignisse bringen aus die Bevölkerung von

Nancy eine » sehr niederschlagendenEindruck hervor. Die bedeutenderen

Blätter , wie da« . Journ . de la Meurthe " , »l'Erperanc «' und andere

melde» in wehmüthigem Tone die Vorgänge in und um Pari «, und

fawohl ihrer Stimmung wie der de« besseren Theile« der Bevölk<rung
ist anzumerken , daß sie die deutsche Besatzung unter den obwaltenden

Umständen al« ein Glück betrachten. Die Verwaltung der Stadt hat

fit bi-her bemüht , dc» brodlosen Arbeitern , deren Anzahl nicht unbe¬
deutend ist, durch Verschönerungs-Arbeiten Brod zu verschaffen . In

de» benachbarten Grenzdistrikten ist die industrielle und Handels -Welt

sehr rührig , um «in neues Zentrum für da« verloren gegangene Mühl¬

hausen zu finden.

Straßburg , 27 . Apr . (Strßb . Z .) Mit jedem Eisen¬
bahnzug von jenseits des Rheins kommen noch Kriegs¬
gefangene aus allen Gegenden hier an , sowohl in De¬

tachements als vereinzelt . Letztere sind Elsässer und

Lothringer , die sich in ihre Hcimath begeben, während die

Detachements von ihren betreffenden Führern , laut Be¬

kanntmachung des Präsidenten der französischen Kommission

zur Beförderung der zurückkehrenden Gefangenen , in drei

Kategorien getheilt bis nach Lüneville geführt werden , um
dort weitere Bestimmung zu erhalten . Die erste Kategorie
besteht aus den Soldaten der Linien -Infanterie von der

Altersklasse 1864 ab ; die zweite aus den Soldaten an¬
derer Waffengattungen , die den genannten Altersklassen
angehören , und die dritte aus den abschiedsberechtigten
Soldaten aller Waffengattungen , sowie den Freiwilligen ,
welche sich für die Dauer des Kriegs engagirt hatten .

Mit immer wachsender Thätigkeit wird an der Wieder¬

herstellung der inneren und äußeren Wälle der Festung
gearbeitet , und Hunderte von Erdarbeitern , Maurern und

Steinhauern sind allenthalben unter Leitung des Genies
damit beschäftigt. An vielen Stellen waren die inneren
Wälle förmlich minirt worden , theils von den französischen
Soldaten selbst , theils von den vielen durch das Bombar¬
dement obdachlos gewordenen Familien , welche Schutz in

diesen Höhlen suchten.

Deutschland.
' München , 27 . Apr . Die Stelle im jüngsten Hand¬
schreiben des Königs an Stiftsprobst v. Dö Hing er ,
welche sich auf dessen Exkommunikation bezieht, lautet wört¬
lich: „Mit lebhaftem Bedauern habe Ich Ihre Exkommuni¬
kation vernommen und drücke mit warmen Worten mein
Beileid aus .

* — Die mit größter Spannung erwartete

nächste Schrift Döllingers wird bei R . Oldenburg dahier
veröffentlicht .

München , 27 . Apr . Der italienische Gesandte am hie¬
sigen Hofe, Marquis Migliorati , wird hierher nur zu¬
rückkehren, um sein Abberufungsschreiben zu überreichen.

B Frankfurt , 28 . Apr . Wir wissen nicht, worauf sich
die nach der neulichen Erklärung des Fürsten Bismarck im

Reichstag an sich nicht sehr wahrscheinliche Angabe stützt,
daß ein Theil unserer siegreichen Truppen (man nennt

insbesondere das hier in Garnison gelegene pommer 'sche
Füsilierregiment Nr . 34 ) „ in den nächsten Tagen * seinen
Einzug in Frankfurt halten werde : genug , die biederen
Einwohner von Sachsenhausen glauben nun einmal
daran und haben seit dem 26 . d. alle Vorbereitungen ge¬
troffen , die tapferen Krieger auf das Würdigste zu em¬
pfangen . Der ganze Ort ist auf das Freundlichste heraus -

geputzt ; durch die Hauptstraße zieht sich eine Tannenallre ;
Thoren , Thüren und Fenster sind mit Fichtenzweigen ein¬
gefaßt und von allen Häusern wehen riesige Fahnen in
den deutschen Farben . Am Affenthor erhebt sich ein mäch¬
tiger , sehr geschmackvoller Triumphbogen mit Flaggen sämmt«
licher Bundesländer und sinnigen Inschriften , aus denen
wir folgende hervorheben :

Heil dir, tapfere Schar ! Dich grüßt in Trene die Mainstadt ;
Arber de» trennenden Slrvm habt Ihr die Brücke gebaut !

Jenseits des Thors auf der Darmstädter Landstraße er¬
heben sich venetianische Masten , die mit Guirlanden ver¬
bunden sind. Auf den Brunnen paradiren Embleme,
FestonS rc. Beiläufig mag hier die Notiz Platz finden ,
daß daS genannte Füsilierregiment Nr . 34 , von dem man

gern glaubt , daß es wieder in hiesige Garnison käme, mit
dem Infanterieregiment Nr . 22 zu einer Brigade vereinigt
und dem 13 . (badischen) Armeekorps einverleibt werden

sM — Den Eisenbahn - Beamten soll, wie unsere
Lokalblätter berichten, für ihre große Anstrengungen wäh¬
rend der KriegSzeit ein 1 ^ monatlicher Gehalt als Grati¬

fikation ausgezahlt werden.

« öln , 28 . Apr . Wie die „Köln . Ztg .
* von guter Seite

erfährt , wird man demnächst zur Gründung eines beson¬
deren Fonds schreiten , um diejenigen Geistlichen ,
welche wegen Nichtannahme der Unfehlbarkeit deS Papstes

- «maßregelt werden , wenigstens so lange standesgemäß zu
unterhalten , bis die Sache , wie man erwartet , in günstiger
Weise Seitens de- Staates geordnet sein wird .

— Kiel , 37 . Apr . Einer Bekanntmachung deS Admirals
Heldt zufelge ist die Hafensperre so weit beseitigt, daß

' LaS Fahrwasser zwischen den rochen Bojen und dem west¬

lichen Ufer frei liegt . Beim Einsegeln sind die rochen
Bojen Backbord, beim AuSgehen Steuerbord zu lassen.

* Berlin , 27 . Apr . AuS der Debatte des Reichs¬
tags über die Interpellation deS Abg . Lucius , die Paket¬
beförderung an die Armee in Frankreich betr . , tragen wir
noch folgende Erklärung des Abg . vr . Bamberger nach :

Abg. vr . Bamberger : Ich glaube, diese DiSkusfioa sollte trotz
der späten Stunde mit etwa« Anoerm schließen , al« mit einer blosen
Zurückziehung de« Antrag «, vielmehr mit einer VertrauenSer -

klSrung gegen die Postverwaltung , einer Vertrauen «« klä-

rung , die zugleich die wärmste DankeSerklärung in sich faßt. Wenn

irgend einer der Geschäfi «zweige , di« fich in diesem Kriege mit Rahm
bedeckt haben, unsere Anerkennung verdient, so ist e« die Postbehörde.
Man muß in Frankreich gewesen sein , man muß , wie ich, eine Nacht
in einem Feldpost-Bureau zugebracht haben, wo kein Stuhl vorhan¬
den war , kein Platz , wo ein Man « fich auSdchnen konnte , wo die

Postbeamten stehend zwischen ihren Paketen die Nacht verbrachten ;
man muß e« erlebt haben, wie jedes einzelne Paket , jeder Brief sei¬
nen Mann an drei, vier, zehn verschiedenen Orte « aufsuchte ; man

muß die Liebergaben gesehen haben, wie z. B . eine Mutter zehnmal
hintereinander ihrem Sohne , damit er keinen Hunger leide , Zwieback
schickte mit Schinkenstücken dazwischen , und alle« Das in Form von

Briese» , und daß die Post in ihrer unerschöpflichen Gutmülhizkeit
- « gleichen Dinge , obwohl sie sie genau kannte , immer unbeanstandet
durchließ : ich sage, man muß diese und hundert andere Dinge, für
dir e« heute zu spät ist , kennen, um erfüllt zu sein von Bewunde¬

rung und Dank gegen die Postbehörde, und mit dem vollsten Ver¬
trauen ihr die Weiterleitung dieser Dinge in die Hand legen. (Leb-

hasleS Bravo .)
General - Poftdirektor Stephan : Wenn ich mir erlaube, aas die

für die Verwaltung so hochehrendcn Worte, die ich so eben vernom¬
men hade , Elwa « zu erwiedern, so geschieht es nur deßhalb, weil ich
unmöglich aus mir selber diese Fülle des Dankes sitzen lassen kann.
Es haben daran vor allen Dingen Theil da « königl. KriezSministe-

rium und speziell die Eisenbahn -Verwaltungen ; ferner die Telegraphen-

verwallung , insbesondere aber auch die süddeutsche » Postver¬
waltungen , welche uns ihre Kräfte mit zur Disposition gestellt
haben.

Berlin , 27 . Apr . Vom Reichstag .
Die Kommission zur Vorberathung des Gesetzentwurf« betref¬

fend Jnhaberpapiere mit Prämien hielt heute die erste
Sitzung . Die Generaldiskusfivn wurde mit SpezialdiSkusfion des 8 1
verbunden. Lasker (Referent ) stellte die verschiedene » Vorschläge
fest, welche rückstchtlich Prämienanleihen gemacht worden sind :

I . Normativbestimmuugen — denn nur unter dieser Be¬
schränkung ist allseitig die »Freiheit der Prämienanleihe ' verstanden
worden.

II . Konzessionspslicht , und zwar 1) Konzession kraft Ge¬
setze«, 2) Konzession durch den Bundesrath , 3) Konzession durch den
Bundesrath unter Normativbestimmungen .

III . Verbot . Inhaltlich Mt II , I und III deßhalb zusammen,
weil jedes Gesetz durch die Gesetzgebung , wie im Allgemeinen, so für
einen einzelnen Fall , aufgehoben werden kann. Allein da« Verbot hat
gegenüber der gesetzlich ausgesprochenenMöglichkeit, kraft Gesetzes Aus¬
nahme-Prämienanleihen zu mache » , den Vorzug , daß es die wirlh -

schaftlich« Schädlichkeit derartiger Finanzoperationen bestimmt auS-

spricht, den Andrang der Gesuche um Ausnahmen abhält und verhin¬
dert, jede Schwierigkeit als einen Nothfland zu qualifiziren , der eine
Ausnahme rechtfertigt. Nach ein« prinzipiellen Darlegung der Schäd¬
lichkeit der Prämienanleihen al« eine auf wirthschastliche Ausbeutung
gestellte Finanzoperation , nach einer Widerlegung de« Vorwände« , als
ob Prämienanleihen ein Reizmittel de « Sparen « bilden , nach geführ¬
tem Beweise, daß dieselben zur Verdunkelung de« Standes de» Zins¬
füße« und zu einer verfälschten Vertheilung der Kapitalsanlagen füh¬
ren , beantragt LaSker , den 8 I de« Gesetzentwürfe« dahin zu fas¬
sen : . Jnhaberpapiere mit Prämien dürfen fortan innerhalb des

Deutschen Reiche « weder auSgegeben noch in Umlauf gesetzt werden.'

Korreferent vr . Lamey bezeichnet als unmöglich, daß «in Reichs¬
gesetz die Prämienanleihe verbiete , die Klassenlotterien aber fernerhin
gestatte. Nur unter der Voraussetzung de« Verbotes der letzteren will

er dem Gesetze zustimmen können. Jedoch erkennt er ein Bedürsniß
eine« so absoluten Verbotes der Glücksspiele nicht an und stellt den
Schattenseiten der Prämienanleihen die all« andern Jnhaberpapiere
entgegen. Er ist an erster Stelle für Ablehnung de« 8 I , eventuell

für jede» absolute Verbot oder für Normativbestimmungen .
vr . Braun will einen 82 , der von d« Bestimmung de« 8 I

solche Prämienanleihen au«s«hlleßt , welche folgende Normativbestim¬
mungen einhallen und auf Grund derselben, sowie einer freien Prü¬
fung der Statthaftigkeit Übelhaupt , vom Bunde «ralh zugelassen wer¬
den : 1 ) Die Obligationen dürfen auf keinen geringeren Betrag al«
100 Thlr . oder gleichen Werth lauten . 2) Zur Prämiirung darf
höchstens V» der gesammten Verzinsung«summe und 1 Pcoz . de« Nomi¬

nalbeträge« der Anleihe verwandt werden. 3) Der reine Ziu « darf
nicht unter 3 Proz . bleiben. 4) Die AmortisationSperiodr darf nicht
länger als 60 Jahre währen , d) Dw erste Ziehung darf nicht eher
als 6 Monate nach der Emission erfolgen. 6) Di « Prämie » dürsen
nicht eher als die Serien gezogen werdm, jährlich darf nicht mehr al«
eine Ziehung stattfinde». 7) Die Prämien dürfen nicht bei der ersten
Ziehung höher sein, als bei den folgende » Ziehungen. 8) Eine genaue
Angabe aller Bedingungen der Prämienanleihe muß sich auf der Obli¬

gation befinden. Au- läadische Prämienanleihen sollen sernerhin ver¬
boten werden, ebenso Promessrnscheine.

Regicrungkommissär vr . Michaelis vertheidigt die Regierungsvor¬
lage Sin absolutes Verbot ist durch die öffentliche Meinung Deutschlands
nicht getragen. Die Unhaltbarkeit de« gegenwärtigen Zustande » liegt
darin , daß die auSlLndischen Prämien -Anleihm vollkommenfreien Zu¬
tritt zu« deutschen Markte haben, während dir einheimischen dm Be¬

schränkungen der Konzesfion«pflichl (rrcl . Hamburg ) unterliegen , sowie
daß die Au- gab« inländischer Prämien -Anleihm einheitlich nicht ge¬
regelt ist. Diesem praktischen Bedürsniß , nicht einer abstrakte» Theorie,
will der Gesetzentwurf entgegenkommen. Di « aufgestellten Normativ -

beftimmungrn werde» alle entweder zu viel oder zu » enig enthalten .
Brsorgniß wegen Üeberhäufung »der Korruption »er gesetzgebenden
Faktoren durch dir Konzession und die Gesuch « darum fürchte er nicht.
Eventuell würde er zustimmm , daß eine Konzession nur aus Grund
eine» Gesuche « de« betreffenden Bunde«staate« erfolgen dürfe. Dadurch
werde die unmittelbare Bewerbung bei de« Reich«tagt vermieden.

v. Patow vertheidigt dm Antrag de« Referenten und befürwortet
ein Verbot neuer Lotterien oder die Vergrößerung der bestehenden .

vr . Bamberger will volle wirthschastliche Freiheit , behauptet
die volle Moralität der Piämieir - A.ileihe , da« wirthschastliche Brdürs -
niß , um den Spartrieb zu mehren ; da« Gesetz werde nur bewirk« ,
daß für dir jetzt vorhandenen Prämim -Anleihen ei» Privilegium ge¬
schaffen werde » welche« sie nach Deutschland heceinzicht . Durch die
Häufung der Prämien - Anleihm werde nur eine Abstumpfung he»
Publikum « herbeigeführt.

v. Wedel ! gibt die Privilegirung der jetzt bereit« e« itlirten
Prämien -Anleihm zu , folgert aber daraus nur die Nolhwmbigkeir , dm
8 3 zu amendirm . Um de» Lottericverbol« willen soll da « gegenwär¬
tige Gesetz nicht in Frage gestellt werdm . Dir Frage der Moralität
bleibe außer Spiel ; e« handelt fich darum , ein praktisch hervorge-
trrleneS Bedürsniß zu befriedigen , wie e« der Regieu ^ at kommiffär
dargelegt. Er befürwortet die Zulassung von PrämiemMleihm kraft
de« Gesetzes , jedoch nur für da« Reich und die Bundesstaaten , nicht
für Private — nach dem Gesetzentwurf« v. Blanckenburg'« im letzten
norddeutschen Reichstage. Da » Gesetz bezwecke keine Ucberwachung,
sondern Schutz de« Publikum « gegen di« Ausbeutung de« klemm
Kapital - durch da« große , gegen die Täuschung » welche durch die
Schwierigkeit der Zin «bcrechnung bei Prämim - Anleihen herbeigeführt
werde.

Die Debatte wird um 1 Uhr abgebrochen.
— Berlin , 28 . Apr . Sitzung des Reichstags .

Dritte Berathung des Gesetzentwurfs betr . die anderweitige
Feststellung der Matrikularbeiträge . Der Antrag der Kom¬
mission auf unveränderte Annahme wird definitiv ange¬
nommen . Hierauf folgt die zweite Berathung des Gesetz¬
entwurfs betr . die Verbindlichkeit zum Schadenersatz bei
Eisenbahnen , Bergwerken rc. Nach Ablehnung der Amende¬
ments wird § 1 der Negier « » glvsrlage unverändert ange¬
nommen . Die Sitzung wurde um 3 /̂7 Uhr vertagt . Nächste
Sitzung morgen .

** Berlin , 28 . Apr . Die „Kreuz -Ztg . * erfährt , daß
die Truppensendungen nach Frankreich in soweit wieder
ausgenommen werden sollen, als es die dauernde Erhaltung
der Schlagfertigkeit unserer dortigen mobilen Truppen be¬
dingt .

Berlin , 28 . Apr . Mehrere Blätter bringen Mit -
theilungen über angeblich schon beschlossene Sommer¬
reisen deS Kaisers und Königs . Die hiesige „ Börs .-
Ztg .

* meldet mit aller Bestimmtheit , Höchstderselbe werde
Anfangs Juni sich nach Karlsbad begeben und der Reichs¬
kanzler Fürst Bismarck werde Se . Maj . begleiten. In
Wirklichkeit beruhen alle solche Angaben auf blosen Kon¬
jekturen . In so früher Jahreszeit pflegen überhaupt in Be¬
treff etwaiger Kurreisen deS Kaisers noch keine festen Be¬
stimmungen getroffen zu werden , wenngleich schon Berathun¬
gen darüber im Gange sind. Dazu kommt, daß in d >esem
Jahre noch manche Ungewißheiten die Entscheidung ver¬
zögern dürften . In erster Linie sind die Sommerreisen deS
Kaisers von den Einzugöfeierlichkeiten abhängig , für welche
bei der jetzigen Lage der Dinge in Frankreich noch gar
kein fester Termin in Aussicht genommen werden kann.
So viel ist schon gegenwärtig als ausgemacht anzunehmen ,
daß diese Feierlichkeiten nicht gegen Ende Mai zu erwarten
sind. Sie werden erst später stattfinden können ; grundlos
ist aber die Behauptung , daß sie bereits bis zum 4 . Aug .
verschoben seien. Außer dem beabsichtigten Einzuge der
Truppen kommt für die Reisepläne Sr . Maj . auch noch
ein augekündigter Besuch des Kaisers von Rußland am
hiesigen Hofe in Betracht . Wann dieser Besuch erfolgen
werde, ist ebenfalls noch nicht genau bestimmt . Was nun
die örtliche Seite deS KurgebrauchS betrifft , welcher dem
Kaiser Wilhelm vorgeschlagen worden ist , so stehen neben
Ems auch Karlsbad und Gastein in Frage . DieWahl
ist noch nicht entschieden. In den Wünschen Sr . Maj .
liegt es , möglichst in der zweiten Hälfte des Juni entweder
in Ems oder in Karlsbad eine Kur zu beginnnen . Für
beide Fälle dürfte eine Nachkur in Gaslein gewählt werden .

Wir gedachten gestern einer Mittheilung des katholischen
Blattes „Germania * über angebliche Zusagen des Kaisers
und Königs in Betreff eines Vorgehens für die weltliche
Herrschaft des Papstes . Nach heutigen Versicherungen
sind in keiner irgend bestimmten Weise solche Zusagen er¬
folgt . Se . Maj . hat zu der erwähnten Deputation ledig¬
lich die Bereitwilligkeit ausgesprochen , seiner Zeit die be¬
treffenden Verhältnisse und Interessen in Erwägung ziehen,
zu wollen .

Der Münchener Künstlerverein hegt die Absicht,
zum Besten der allgemeinen deutschen Jnvaliden - Stif¬
tung eine Verloosung von Kunstgegenständen zu veran¬
stalten . Vorerst sollen für diese Lotterie 50,000 Loose zum
Preise von 1 Thlr . das Stück auSgegeben werden . In
Preußen ist der Vertrieb solcher Loose gestattet worden .

Rußland und Pule «.
St . Petersburg , 27 . Apr . Der Prinz von Oranien

ist heute Mittag um 1 Uhr hier eingetroffen und wurde
vom Kaiser , dem Thronfolger , den anderen Großfürsten und
verschiedenen Hochwürdentragern am Bahnhofe empfangen .

Großbritannien
** London , 27 . Apr . Die Ereignisse in Paris und

Versailles finden von Tag zu Tag weniger Theil -

nahme , uud von Tag zu Tag werden unsere sämmtlichen
Blätter entschiedener in dem Rufe , man möge doch endlich
dem traurigen Schauspiel mit fester Hand ein Ende machen.
Die „Times * hält der Regierung in Versailles ernst das
Demüthigrnde ihrer Lage vor und bemerkt u . A . :

Selbst die schwere Kostenrechnung der Deutschen, welch« durch da»

Andauern de« heutigen Zustande« anwächst , und die Demülhigung ,

welche in der blosm Gegenwart de« Feinde« im Hause liegt . fin^

noch viel weniger unerträglich al« dir Nothwmdigkeit , vor dm Siegern
al« Bittender erscheinen und hören zu müssen, daß dieselben nicht »hoe

Grund für fich da« Verdienst beanspruche« , Fra » kreich mit Nachsicht

»nd Großmuth behandelt z» haben , u«d trotz ihrer Abneigung gegen -



», Einmischung in « » «re Sagelcgenheitm »er Versammlung in s»

Fkennde-dienst- geleistet zu haben , al« sie je nachdem Angriff

Bombardement oder auch Einschließung und Blockade der Haupt¬

stadt m glich gcmacht haben. In ihrer unsinnigen Parteileidenschaft
»er, eff«, die Franzosen ihre» Haß gegen di« Preuße« und rechtfertigen

alle« Das , wa« sie bei den Preußen im Lauft regelrechter Kriegfüh¬

rung als Barbarei gebrandmarkr haben , indem sie zu den Zwecke»

» e« Bürgerkriege« ganz in derselben Weise Vorgehen . Wir hoffen, der

so lang erwartete Angriff werde nicht lLnger hinauSgeschoben, und

»o» so schnellem und durschlagendem Erfolge gekrönt werden , daß

Widerstand innerhalb der Mauern unmöglich wird .

Badische Chronik .

Freiburg ^ 28 . Apr . (Frbg . Z ) Vor eimger Zeit ist,
wie von vielen anderen Städten , so auch von hier eine Ein »

gäbe an Se . Maj . den Kaiser abgegangen , in welcher die

Bitte vorgetragen wurde , bewirken zu wollen , daß die

Wiedererrichtung des Deutschen Reichs alljährlich durch ein

allgemeines deutsches Volks - und Kirchenfest gefeiert
werde. Darauf ist dem hiesigen Gemeinderath vom ReichS -

kanzler - Amte folgender Allerhöchste Erlaß zugegangen :

„In den durch den Großherzog von Baden , König !.
Hoheit, Mir zugegangenen und beifolgenden 49 Petitionen
wird übereinstimmend Mir die Bitte vorgetragen : „bewir¬

ken zu « ollen, daß die Wiedererrichtung des Deutschen
Reichs alljährlich durch ein allgemeines deutsches Volks¬
und Kirchenfest gefeiert werde" . ES würde Mir eine un -

gemeine Befriedigung gewähren , wenn das Andenken an
die von den Großthaten des letzten Kriegs untrennbare
Wiedererrichtung des Deutschen Reichs von dem deutschen
Volke aus freiem Antriebe im Gefühle ihrer Bedeu¬

tung als AuSgang einer neuen Epoche des nationalen
Lebens mit patriotischem Geiste alljährlich durch besondere
Kundgebungen in ähnlicher Weise neu geweckt werden sollte,
wie es lange Zeit in Deutschland allgemein üblich gewesen
und in einigen Gegenden noch gebräuchlich ist, die Erinne¬

rung an die Befreiungsschlacht zu Leipzig wach zu halten .
Auf solche Weise würde die Feier sich naturwüchsig aus

eigener Sitte der Nation zu einem wahren Volksfeste ge¬
stalten, während dahin zielende obrigkeitliche Anordnungen
Mir nicht angemessen erscheinen. Ebensowenig liegt zur
Herbeiführung der Stiftung eines ausschließlich jenem An¬
denken gewidmeten Kirchenfestes nach Meiner Auffassung
ein genügender Grund vor ; es ist zu erwarten , daß auch
ohne ein solches bei der Wiederkehr der Zeit der nationa¬
len Erhebung die Geistlichen ohne Rücksicht der Konfession
bereitwillig Veranlassung nehmen werden , in wiederholtem
Danke für Gottes gnädigen Beistand die Einnerung an
die Neubegründung des Deutschen Reichs zu beleben. Das
Weitere bleibt Ihnen überlassen . ,

Berlin , den 4 . April 1871 . — Wilhelm . "

(An den Reichskanzler .)

» Karlsruhe , 29. Apr. Da « Festspiel . Kaiser Ro 'hbart »

von Oliv Devrient (Musik von Will ) übt eine eminent « An¬

ziehungskraft aus da« Publikum au«. ES wurde bereit« 3mal bei

steigendem Andrang ausgesührt, ohne daß die Schaulust ihre volle

Befriedigung gefunden hätte , und wird morgen zum 4. Mal aufgc-

führt « erden. Mag man über den künstlerischen Werth solcher

Festspiele denken , wie man will , so wird man eine derartige Wirkung

gelten lassen muffen ; man wird sie um so mehr gellen lassen müssen,
wenn sie, wie hier, mit vollkommen legitimen Mittel » erzielt wird

und edel» Zwecken dient.

4 Heidelberg , 28. « pr. Der » PsLlz. Bote » enthält eine von

Sophismen und Verdrehungen strotzende Erwiederung de« Bischofs von

Mainz , Frhrn . v. Krttel « r , an Hrn . Geh. Rath Bluntschli . — Gestern
Abend fand hier im großen Museum «saale ein Abschieds -Essen statt,
welches dem von hier scheidenden Hrn . Amtmann Gönner gegeben
wurde , bei welchem der Beamienstand , da« Großh . Kreisgericht, die

Universität und dir Bürgerschaft zahlreich vertreten war und wobei e«

nicht an entsprechenden Trinksprüchrn und Gesingen fehlte.
»» Au« Badeo - Bade » , 27. Apr . wird dem »Wolfs. Tel.-B.»

gemeldet : Die Kaiserin August « wird nach dem Mitte Mai bevor¬
stehenden Besuche de« russischen Kaiserpaare« in Berlin hier erwartet ,
um ihre gewöhnliche Kur auzutrrte « ,

) ( Bühl , 28. Apr. Der Vorschlag, den Hrn . General ». Wer¬
der im achte» Wahlbezirk zum Reich- tags -Abgeordneten zu wählen,
findet so ungetheilten Beifall , daß kaum zu zweifeln ist, daß derselbe
am 12. Mai glänzend au» der Wahlurne hervorgehen wird . Im Ge¬
fühle de« warmen Danke» gegen den um Laden so hochverdienten
Mann reichen sich alle Parteien zum gemeinsamen schönen Akt die
Hände.

Emmendingen , 27. Apr . Folgende« ist da« Ergebniß der durch
da» Bezirksamt hier über die Umwandlung der evangelischen und
israelitischen Volksschule in eine gemischte am 26. und 27. d. M .
»« genommenen Abstimmung. Von der evangelischen Konfession find
175 und von der israelitischen Konfession 35 Stimmberechtigte erschie-
»«>, welche sich einstimmig sür Einführung der gemischten Volks¬
schule dahier »»«sprachen . Diese einhellige Abstimmung dürste den
besten vewei« liefern, wie sehr man bei un« für Einführung de« In¬
stitut« der gemischte» Volksschule ist. Hoffen wir, daß jetzt auch da«
Z »«leb«utreten derselben nicht mehr lange auf sich warten läßt .

(N . B . L.-Z.)

Krnzingen , 25. Apr. Dem »Hochb . B .' zufolge wurde in der
letzte» BezirkSrathS - Sitzung vom 8 . d. unter Beizug fämmt -
licher Bürgermeister der Antrag gestellt : der Amtsbezirk Kenzingen
stell! zu de« in Freidurg zu errichtenden Werder - Denkmal
1000 si. — und zwar in der Weise, daß Kenzingen , al« Amt«-
stadt, vorweg daran 150 st. — und dann . wie jede anderr vezirk«-
gemeinde »ach Brrhältniß der Einwohnerzahl fraglichen Beitrag leistet .

Vermischte Nachricht « ».
— Reutlingen , 25. Npr . ( Sch . M .) Gestern flard hier die

älteste Person unsrrer Stadt und der ganzen Umgegend, vielleicht
bi« älteste unsere- ganze» Lande«, dir Wittw « de« Bierbrauer » Jettrr ,

in einem Alter von 101 Jahren 6 Monaten und 14 Tagen , nachdem

fit elwa 8 Tage krenk gelegen .
II München . 28 . Apr . Die katholische Bewegung im

Lande nimmt immer größere Dimensionen an . Die Zahl der Zu -

stimmungSadreffeo an vr . Döllinger und der Beitrittserklärungen
zu der PttiNsn der LUkatholikea an da« KulluSministerrum wächst
von Tag zu Tag. Andererseits mehren sich die Zustimmung - adreffen
der Geistlichkeit zu der Erklärung der Münchener Stadtpsarrer
Der Erzbischof von München erhält von dem Kleru « täglich neue
Berfichrrungeu de« Glauben « und de« Gehorsam«, sowie de« Beileid«
über den ihn betroffene « Kummer.

vr . v . Döllinger hat die nachstrhendm Gründe sür die Schlie¬

ßung seiner Vorlesungen an maßgebender Stell « angegeben : Nach den
bekannte» , an Aufregungen überreichen Vorfällen sei ihm Ruh « ein

absolute» Ledürsuiß . '
.Gewichtige Arbeiten, die in nächster Zeit erledigt

werden müssen, nähmen außerdem seine ganze Zeit in Anspruch ; end¬

lich werde er jetzt zu sehr als Parteimann dargefiellt, um über Kirchen-

geschichte der neuesten Zeit Vorlesungen halten zu können vor einem
Hörerkreise , zu dem dm Theologm der Zutritt versagt sei. Im künf¬
tigen Wintersemester wird Professor v. Döllinger nicht wie bisher über

. Kirchengeschichlr
", sondern über . Allgemeine Geschichte der neuesten

Zeit ' lesen .
" Mainz , 28 . Apr . Die heutige Generalversammlung der

Aktionäre der Hessischen Ludwigsbahn beschloß nach Wiederwahl
von vr . Parcu « und Werner zum Verwaltungsrath , die Bertheilung
einer Divideude von 9'/, Proz . , wie« 250,000 st . dem Erueuernng «-

fond « zu , und übertrug 350,000 fl. auf die neue Rechnung . Die

Generalversammlung ermächtigte dm Verwaltung «ralh zur Fortsetzung
der Odenwald -Bahn in beiden Richtungen, nach Everbach und Hanau ,
sowie zur Aufnahme der erforderlichenGeldmittel ; fie bewilligte außer¬
dem 1 Million Thaler für die Herstellung eine« Doppelg - leise« und

für ErweitcrungSdaurm . Alle Beschlüsse wurden mit Einstimmigkeit
gefaßt.

* Straßburg , 28 . Apr. Da « Konsistorium der Neuen
Kirche beschäftigt sich ernstlich mit dem Wiederausbau der in
der Nacht vom 24 . August ». I . eingeäschertm Neuen Kirche . Im
festen Vertrauen aus die verheißene Entschädigung hat der Kwchmrath
au« seiner Milte bereit« eine Baukommisfion ernannt und den Beschluß
gefaßt, da« große Werk, sobald die Feststellung des Alignement « e« er¬

möglichen wird, in Angriff zu nehme». Für die Baupläne wird be-

absichligl , einen allgemeinen Konkurs zu eröffnen. Hoffen wir , daß
diese « Unternehmen so rasch als möglich gefördert werden möge, daß
an der Glätte der bedauerlichsten Ruine Slraßburg « bald ein neue«,
würdige« Golteshau » sich erheben und die zahlreiche obdachlose evan¬

gelische Gemeinde (die ehemalige Münstergemeinde) beherbergen werde.
— General de Failly Hai die Zeit seiner unfreiwilligen Muße in

Wiesbaden benützt, um sein Verhallen als Kommandant des 5 . Korp «

während de« Feldzug« zu rechtfertigen.

Nachschrift .
-j- Versailles , 28 . Apr . , 8 Uhr Morgens . Ein De¬

tachement Föderirter wurde diese Nacht in der Gegend von
Haules Bruyires in die Flucht geschlagen; die Offi¬
ziere wurden zu Gefangenen gemacht. Die Batterien des
Forts von Jssy sind beinahe verstummt . Die Annäbe -
rungSarbeiten werden fortgesetzt. — Die Zeitungen zollen
der gestrigen Rede ThierS ' Beifall und tadeln , daß
Kerdrell so unzeitig die monarchische Frage in Anregung
brachte.

Versailles , 28 . Apr . Sitzung der National¬
versammlung . Pouyer Quertier legt einen Gesetz¬
entwurf , betreffend die Eröffnung eines neuen Kredits zur
Unterhaltung der deutschen Truppen in Frankreich , vor .
Der Kredit ist durch die längere Dauer der Insurrektion
nothwendig geworden. Pouyer Quertier erklärt mit Be¬
zugnahme auf die vom Fürsten Bismarck kürzlich im
Reichstag gemachte Aeußerung : „Die Verpflichtungen ,
welche wir übernommen haben, werden gewissenhaft nach
dem Inhalt der Konvention gehalten werden . Die fälligen
Zahlungen werden an die preußischen Behörden geleistet
und sür den Unterhalt der deutschen Truppen wird ge¬
sorgt werden . Die eingegangenen Verpflichtungen , so
lästig sie auch sein mögen , werden in loyaler Weise er¬
füllt werden , wie es einer französischen Regierung zu¬
kommt."

-j- Versailles , 28 . Apr . , 6 Uhr Abends . MacMahon
hat sich heute nach Reuil begeben, von wo er Abends
wieder hierher zurückkehren wird . Ein Angriff scheint nahe
bevorstehend. Delegirte von Bordeaux sind hier einge¬
troffen , um einen Ausgleich zu vermitteln , dieselben find
heute nach Paris abgereist .

j - Paris , 28 . Apr ., 6 Uhr 30 Minuten Abends . Der
Kampf wurde den ganzen Tag über fortgesetzt ; haupt¬
sächlich bei Montrouge , Jssy , Chatillon , Clamart , ASniires ,
Gennevilliers und Neuilly . Das Geschütz - und Gewehr -
seuer , welche« gegen Mittag nachgelassen, gewinnt jetzt wie¬
der an Heftigkeit. Der Angriff der Versailler ist ein all¬
gemeiner und bedroht alle Punkte . Die Föderirten sind
äußerst thätig in der Errichtung von gewaltigen Barri¬
kaden zur Vertheidigung der strategisch wichtigen Punkte
im Innern der Stadt . Mit der Eisenbahn treffen nnr
noch selten Lebensmittel ein . Die Blätter der Com¬
mune versichern, die Versailler Regierung habe mehrere
Züge mit für Paris bestimmten Proviant angehalten . Ein
Beschluß der Commune , datirt vom 27 . d., befiehlt , daß
die Gesellschaften der Nord - , Ost - und Westbahn , so¬
wie der Bahn nach Orleans und Lyon innerhalb 48
Stunden die Summe von 2 Millionen an die Commune
zu zahlen haben. Diese Summe ist unter die Gesellschaften
zu repartier » und von den Abgaben , welche die Gesellschaf¬
ten künftig zu zahlen haben, in Abrechnung zu bringe «.
Vincent , der Direktor der Bibliotheque nationale ist sei¬
ner Funktionen enthoben worden . Die Arbeit der Bäcker
darf vor 5 Uhr Morgen « nicht beginne».

Pari - , 28 . Apr . (Abends) . In der gestrigen Sitzung
der Commune empfahl Co « rbet dem Delegirten für

das Aeußere , von Europa sür Paris die Rechte eines Krieg -

führenden zu verlangen . Meillet antwortete , er habe
den Minister der Republik Ecuador und andere süvameri -
kanische Gesandte empfangen uns fügt hinzu , daß er auS
guter Quelle wisse , daß in Versailles Schritte gemacht
worden seien , nm die Anerkennung von Paris als krieg-
führende Macht zu bewirken. ( I) — Ein Dekret der Com¬
mune verordnet die Abtragung der Kirche Brea , weil
dieselbe eine Beleidigung der Insurgenten vom Juni 1848 sei.

1- Berlin , 28 . Apr . Auf die vom Reichskanzler ange¬
regte Zntcrcession des Generals Fabrice zu Gunsten de«

Erzbischof « von Paris hat Cluseret geantwortet ,
daß er die Freilassung desselben sowie der andern verhafte¬
ten Geistlichen bei der Commune beantragen werde und

hoffe er, dieselbe angenommen zu sehen .
-f Reu -Aork , 27 . Apr . Wie aus Neu - OrleanS ge¬

meldet wird , hat der Mississippi 45 Meilen oberhalb
der Stadt einen Damm durchbrochen; die Stadt ist jedoch
nicht bedroht ; das Wasser ist im Fallen .

; Karlsruhe , 29. Apr. Strafkammer . Der 16jährige
Taglöhner Johann Kraft von Rüppurr hat am 27 . Febr. d. I .
Nachmittag « in dem Bierkeller de« Bierbrauer « Bischof hier mittelst

Einsteigen« drei messingene Faßhahnea und die Schraube eine « Ver-

biadungsrvhre «, vom Eigenthümrr aus etwa 40 fl. gewerthet, gestohlen.
Sofort ging er mit seinem etwa« älteren Bruder , Eheststes Kraft ,
in da- Hau « de« Trödler« Aaron Mahler hier und verkaufte an dessen
Ehefrau die gestohlenen Sachen um 2 fl. 30 kr.

Heute stehen die beiden Kraft und die Ehefrau Mahler vor Gericht.
Die Ersteren behaupten , daß sie bei den Unterhandlungen über de«
Verkauf die Frage der Frau Mahler , «b die Sachen nicht gestohlen
seien, bejaht hätten . Am andern Tag fragte ein Polizeidiener we¬

gen Ankauf« solcher Gegenstände in dem Mahler ' schen Hause nach und

ließ da« betr. Zirkular von dem Ehemann in Gegenwart der Ehefrau
unterschreiben ; letztere erklärte, sie wisse nicht « davon, zeigte aber kurz
darauf der Polizei an, . sie habe eist nach dem Erscheinen de» Polizei -
dieners die von ihr nunmehr vorgelegtenGegenstände gekauft und den

Ueberbringern noch weitere 10 st . zugesagt . Die Angeklagten Kraft
fielllen dieses in Abrede . Der Gerichtshof sprach über .sämmlliche An¬

geklagte da« Schuldig au« , Johann Kraft erhielt wegen Diebstahl«
10 Wochen KreiSgesängniß , Christof Kraft und die Ehefrau Mahler
wegen Begünstigung 3 Wochen , bezw. 14 Tage Amtsgericht , Letztere
behauptete ihre Unschuld .

Der 8 142 de« badischen Strafgesetzbucheswird von unsern Juristen
verschieden auSgelegt, die strengere, den Diebe-hehlern günstige Ansicht
verlangt zur Strafbarkeit , daß der Begünstiger gewußt hat , bei wem
die Sachen gestohlen wurden. Nach dieser Auffassung de« Gesetze¬
bleibe» die meisten Dieb-Hehler selbstverständlich straflos. Dem hiesi¬
gen Gerichtshof hingegen genügte es , wenn der Angeklagte weiß oder
den Umständen nach annehmen muß , daß die angekausteu
Sachen mittelst einer strafbaren Handlung erlangt find . Dieser Grund¬
satz ist in 8 259 de« am 1 . Jan . 1872 praktisch werdende » deutschen
Strafgesetzbuches festgestellt und werden deßhalb die HH. Pfandleiher ,
Trödler u . s. w. gut thun , wenn fie möglichst vorsichtig zu Werke
geh«».

Frankfurter Kurszettel vom 28 . April .

Gtnatspapiere .

Nordd.
Preußen
Nafsa»

Bayern

Sachsen
S .-Gotha
Württbg .

Bewen

Gr .Hefsen

Oestrcich

Lurembg .

Rußland
Belgien

Schweden
Schweiz

R .-Amrk.

5°/,Bundes -Obligat .
4V-°,oObrig . i. Thlr .
4' /,Vo Obligationen
4°/, dto.
3V, °/a dto .
5*/« KriegSanl-v. isro
4' /, "/, »to. Ijährig
4V-°/ « dto. V, .
4' /, dto. Ijährig
4°/o dw. V- .
4°/g Ablös.-Rmte
5°/^ >blig. Thlr .ü105
5°/o dto. dto .
4' /,Vi> Obligationen
4°/« dto.
3' /, °/ » dw.
5' / , Obligationen
4'/, "/o dto. L105
4°/« dto. . .
3' /, ' /» Obl . v. 1842
5"/, Obligationen
4»/, dto.
3V,°/o dw.
4V? /° E .Sttssch. i.S
4 ' /-°/° . . i-P .
4 ' /, «/« . . .
5"/,Ung.Eis.Anl. ,.S
4"/^ )blig .Fr . L28kr.
4»/ , dw. Thlr . ü 105
5"/»Oblig . i.L. Lfl.12
4' /, °/« Obligationen.
4-/,V ° Oblig. i. Thlr .
4V -"/vEidgcn .Oblig.
4' /, °/«Bern.St .-Obl.
5°/oGmf . Stts .-Obl.
6»/oBd «. 1881rv . «
6'/, . 1881r v. 61
6«/, . 1882r v . 62
6'/, . 1885r v. 65
6'/« . 1887rv . 67
5*/ , . 1874r v.A/z ,
5°/ , . 1904rv . 64

100 G.
94 G.
94-/4 dz.
86'/. G.
83' /, G.
100 '/. bz .
96 dz .
96 bz.
89' / , G.
89' /, G.
SOb^
101°/, bz.
100 G.
94>/ . b.G.
88'/« G.
83'/. bz.
100'/« b».
94 P .
89 P .
83'/« G.
101'/. bz .
91°/« bz.
88'/ , G.
55-/« bz.
47 ' / . G .
47'/, G.
73 bz.
85 -/ . G.
85 G.
84'/. bz .
103' /. T .
91 ' /« bz.
100 P .
97'/, bz .
100 bz.
100-/. bz.
100'/. bz.
97 b».
96' / .. bz.
96' / . bz.
93 ' /. bz .
95' /« bz.

Snleheasloose ». Prämien -
»»leihe».

3 '/-°/->Pr .Präm .A.
Brschw .20 -Thlr . -L.
Meininger 7-fl. -L.
Bayr .4"/„Präm .A.
Bad. 35-fl. - Loose

. 4°/oPrLm .-A.
Gr . Heff. 50- st.-L.

dro. 25-fl.- L .
Ansb.-Gunzenh. L .
Oestr. 250-fl. v. 39

. 4«/, 250-fl. v.54

. 5°/§ 500-fl. v.60

. 100- fl. v.64HW

. Erd. 100-fl.v.58
Schweb . Thlr .lO-L .
Finnl . Thlr . 10- L.

17' /« bz.
6P.
107'/ « b».
60' /« bz.
107 bz.
171 P .
47 '/, P .
12 dz .
233 G .
72 ' /, bz.
78' / . . bz.
120 dz.
155-/ - E .
12 bz.
7' / . G .

vechfkl ' Snrse .

Amsterdam k.S . 100 bz.
Berlin 105 ' /, . »».
Bremen 96 '/. b».
Cöln , 105 bz.
Hamburg 88' /« b, .
London . 119-/, «bz.
Pan « Fr«. . 94' /, P .
Wienöst . W . . 95 dz.

BankdiSeonto 3 ' /, °/« « .

Sold und Silier .

Preuß -Kaflsch. sl. 145 -' / .
. FriedrchSd . . 958 -59

Pistolen . 9 45-47
Holl. 10-st.St . , 955 -57
Ducatm , 536 -38
20.FrcS .-St . , 9 26 '/, -27 ' / ,
Enal .Sover . , 1155 -57
Ruff. Jmper . » 946 -48
Doll, in Gold , 2 27' /, -28 ' / ,

Frankfnrt , 29. Apr. , Nach» . Oesterr. Kreditaktien 265 ,
StaatSbahn -Aktien 401'/ . , Silberrente 55V5 . 1860r Loose 78 ' /, ,
Amerikaner 97 , Lombarden 163'/, , bad . 5pr»z. 100'/«,

Verantwortlicher Redakteur:
vr . Z. Herm. Kroenlein .

Großherzogliche « Hoftheater .
Sonntag 30 . Apr . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬

ment in festlich geschmücktem und erleuchtetem Hause .
Kaiser Rothbart , phantastische« Festspiel in 2 Akten, von
Otto Devrient . Musik von Karl Will . Anfang ' /» 7 Uhr .



Z .1V4. yel Sog Rrichling in Waldkirch ist n -
schienm :

Manzenkunde
Ferd . Leutz ,

Vorstand deS SchuliehrerleminarS in Karlsruhe .
Preis 36 kr .

Durch Erlaß Großh . OberschulrathS ist der Gebrauch
diele « weiteren Lehrhülse mittel « denjenigen Echul -
anftalten , wo ein besonderes Bedürsniß dazu aujtriit ,
zum Gebrauch empföhle » .

In Karlsrnhe zu b « bm in der G . Lrann ' scheu
Hossnchhaadlong und bei Müller L Grast .

Z .12V. 1 . Mei Mori - Schauenburg in Etraß -
t »r > ist so eben erschienen uu « in alten Buchhand¬
lungen zu haben :

Der Nechenunterricht
1» der

Elementarschule bearbeitet nach
den neuen Maßen uno dem neuen
Lehrplan des Großh . bad . Obcr -

sch ulrath es
von vr. I . G Molitor .

Vollständig in 4 Hkslen .
1 . Heft Pc . 18 kr. 2 . Heft Pr . 36 kr. 3 . Heft

Pr . 30 kr. 4 . Heft Pr . 24 kr.

Aufgaben
zum Rechenunterrichle in der Elemen¬

tarschule
von 1>r I G . Molitor .

Vollständig in 4 Heften .
4 . Hcft Pr . 18 kc . 2 . Heft Pr . 16 kr. 3 Heft

Pr . 9 kr . 4 . Heft Pr . 15 kr.
Jede « Heft wird einzeln abgegeben ._
Z .99 . Pforzheim .

Vakantes Stipendium.
Da « Wildersinn ' sche Familienliipendium wird

auf 3t . Mai d. J . bezugsfrei . Zum Genüsse visfelben
find nach 88 3 u. 4 der Statuten vorzugsweise beru¬
fen , die Deecetidenten der Wiloersrnn ' schen und
Deimling ' schen Familien , und zwar aus erster »
alle Diejenige » , welche von dem Batcr de« Stifters ,
Christof Wild ersinn , Rarbsverwar -dten und hoch-
fürstlichen Hof - und Stadlglascr , abstammen , und au «
letzterer alle Jene , welche von dem Großvater der
Elifterin , Bürgermeister Christof Deimling , ab¬
stammen .

Die weibliche DeScindenz , welche durch Heirathen
in andere Familien übergeht , bleibt nach 8 6 der Sta -
luten von dem Benefizium ausgeschlossen .

Bon dieser Bestimmung sind jedoch ausgenommen
die Nachkommen :

1) des Küfeimeisters Johann Martin Eppelin ,
des Schwagers des Stifter «, und seiner Ehefrau ,
einer gebornen Wildersinn ,

2 ) des SchubmachermeisteiS Christof Schmidt ,
> des Neffen de « Stifters , welche beide Stämme

— gleich den oben gedachten DeScendenlen —
bis in das vierte Glied , sowohl nach dem männ¬
lichen , wie nach dem weiblichen Geschlecht«, das
Beiiefizium zu genießen haben .

Erft im Falle de« Aussterbcns der in 88 4 u . 6 be¬
schriebenen DeScendentcn im MannSstamwe soll «ach
8 7 der Statute » der Genuß de« Stipendiums auch
den andern Wildersinn ' schen und Deimling -
fchcn Nebenlinien zukommen .

Im Falle des Erlöschen « der beiden Familien , so¬
wohl in gerader , als in den Nebenlinien , ist nach 8 8
der Statuten d -r Ertrag der Stiftung auf die Erzie¬
hung und Ausbildung anderer armer , gute Gaben
besitzender Kinder aus hiesiger Stadt zu verwenden .

Alle Diejenigen nun , welche sich zum Bezug des
Stipendiums für berechtigt oder für befähigt erachten ,
werden anmit ausgefordert , ibre Gesuche um Beklei¬
dung desselben unter Anschluß der nöihigen Belege und
Zeugnisse

binnen 14 Tagen
anher einzureichen .

Pforzheim , den 27 . April 1871 .
Gemcinderalb als StiflungSvorstand :

Schmidt .
L .932 . 4 . Karlsruhe .

Dari Piiuiosortk - MWM

von Ludwig Schrveisgut ,
Karlsruhe , Herren straffe 31 ,

empfiehlt eine reiche Auswahl neu eingetroffener In¬
strumente aus den berühmtest -» Fabriken von Berti » ,
Leipzig und Stuttgart zu Fabrikpreisen unter mehr-
jäbngcr Garantie .

Verschiedene gespielte Klaviere werde » zu sehr billi¬
gen Preisen abgegeben .

Haudleiter , zur Haltung der Hände beim Klavier-
spielcn sinh wieder vvrräthig . ^ _ ^

Üü üemLiu!« L 8tkk8b»rK
rue «les liallebartles 1l , msisou

4V dons ouvriers rorckonniers pour
cdoussures äe stamss . _

X 949 . 2 .

Stellegefuch.
Ein kaufm . gebildeter junger Mann , in Buch¬

führung und Korrespondenz erfahren , sucht mit gutem
Zeugniß versehen , sofort Stellung .

Offerten unter 6 3 4 nimmt die Expedition dieses
Blatte « entgegen , _ Z .122 .

Sommer , Zahnarzt ,
1 Krämergasfe . Straßburg .

Künstliche Zähne und ganze Gebisse in Kautschuk
oder Metall . Ausfüllen hohler Zähne mittelst eines
Za b n - Cementes , der den natürlichen Zähnen täu¬
schend ähnlich ist. — Hülfe gege» Zahnschmerz , ohne
Ausziehen. X.602 . 3.

, Z .78 , 3 . Karlsruhe .
! C . Gruber s Ausführliche Anleitung zum Gebrauche des

„Nechenuntcrrichts in der Volks - und höheren Bürgerschule."
Den Herren Lehrern , welche sich beim Rcchcnuiiierrich : brr Rechcnstusru des H -rrn OberschulrathS

! C. Grubrr dcbienen , zeigen wir bi , mit an , daß zu der Anleitung zum Geb auch! de« Nechenunterricht « ein
i » Anhang , dir Auflösung der Aufgaben nach dem neuen M . ß- und GewichlS ' ystem entdallend '

, erschienen ist.
i Um den Herren Lebrein die Anschaffung deff lben zu erleichtern , geben w-r denselben auch ohne die An -
i leitung zum Preise von 3 kr . aus ; jcecm orn jetzt an bezogenen Eremplarc der A -ri - ilung legen wir jedoch den
i Anhang g -alis bei.
^ Karlsruhe , im April 1871.
! _ G Vraun 'sche Hosbuckhan - lunq.

2 . 123 . Im VsrlL ^e von 6 . ll. m ReZov sdurZ ist erscdieueil und
äurcd alle LuotülLiuUull̂ eu 2U deriedou :

koilp lj'oeil ist pvlitlqiie
clu ssoonä Lruxlrs .

Orunä ill - 8 . 36 Kr. oster 12 sZr.
OM - Die 4 . 4 . Xkitunx Ko . 107 ssgtt über ckiese 8cbrikt : Kiekt I« icdt kann man SV rlol

kvistvollss Über äie virklicds » LustLucko krrvßroieks lesen wie vier , Iler Verk. versledt meister -
kstt stie köcksl « 8tx »cuo8l : seine I. «ser , «lurck stss , was er rniseken Sen teilen sagt , selbst ckie
xervünscdien kcklnsskolr -erunsen macken rn lassen , v . s. « .

Vorrätdi ^ in 4l . « HokbueddauälunF in H « » F» r g«/ss .
Mannheim .Z . 127 .

D !e neuen auf den Inhaber lautenden Jnttrimsscheine unserer Aktien mit 60 °/o
Einzahlung können von jeyr an bei een betreffenden Einzahlstellen in Empfang genom¬
men werden .

Mannheim , den 1 . Mai 1871 .
Der Aufslchtsrath .

Pension für Mädchen .
Junge Mädchen , welche die französische Sprache zu erlerne !, wünschen , finden Gele¬

genheit , in einem bürgerlichen Hause im Kanton Neuchatel in der Schweiz für einen
mäßigen Preis gut ausgenommen zu werden .

Es können daselbst auch andere Fächer , wie : Musik , die englische und italienische
Sprache rc . gelehrt werden . Um nähere Auskunft bittet man sich an die Herren August
Schneider , Bierbrauer , und Christian Scholder , Färber in Lahr ( Baden ) zu
wenden . H90 2 .

Z .118 . 1 . Gernsbach .

Anzeige und
i
'
r - ' W

' -Ä -

Empfehlung.
Der Unterzeichnete macht hiermit einem verehrlichen hiesigen und atrSwärtizen Publikum die ergebene

Anzeige , baß er das

Gasthaus zum Löwen iu Gernsbach
von Herrn I . Lus st käusllch übernommen hat . Ich werde mich durch gute , reinliche und reelle Bedienung
auf ' s Beste zu empfehlen und den alten Ruf des Gasthauses Zu bewahren suchen .

Heinrich Kempter zum Löwen
in WernSvach .

Bezugnehmend aus obige Anzeige , bitte ich , das mir bis daher geschenkte Zutrauen und Wohlwollen auf
meinen Nechfolger , Herrn H . Kempter , gefälligst üben , agen zu wollen .

_ _ I . L« M .

brrwi Kötel mul ktMioii Kelle Vue
Lichlenthaler Allee .

rudls ü 'Löts um 1 und 6 Uhr . Bei längerem Aufenthalt gemäßigte Preise .

Eigenthümer C . Silbermd .

kW
Z .107 . 2 . Karlsruhe .

8 Pferd - Versteigerung.
Msiltag den I . Moi 1871,

Vormittags 11 Uhr,
wird im Gaßhausc zur Traube dabier ein siebenjähri¬
ges Pserd , braune Stute , zum Reiten und Fahr «»
brauchbar , sonie ein zweirädriger Wagen ( Dogger ) ,
gegen gleich baare Zahlung versteigert , wozu die Lieb¬
haber einladet ,

Karlsruhe , den 28 . April 1871 .
Herrenschmidt , Gerichtslaxatsr .

Z .102 . 1 . Karlsruhe .

Zu verkaufen !
in

Karlsruhe .
Herrschastshäuser ! Villa !
Wohnhäuser und Geschäftshäuser !
( in verschiedenen Lagen und Größen ) durch Ver¬
mittlung des

Haudtlragkutor - und CommWiisgeschästls
von Franz Perrin Sohn .

Häuser zu verkaufen !
HeudMteii aut ükr LrieM -

8tM88L
in

Karlsruhe .
Die von der gewerblichen Baugescllschaft

Karlsruhe erbauten Häuser ( Kriegs- und Leo-
poidsstraß ) wovon dir ersten ans Juli 1871 be¬
ziehbar! sino zum

Verkaufs angeboteu !
( Kostenfrei für den Käufer !)

Durch Vermittlung des

Handelsagentur - aud Kommiffionsgrslhäfter
von Franz Perrin Sohn

Bäckerei in Straßburg
zu verkaufen , im gel - geosten Thcil der Stabt und im
besten Beirut, . — unter vortheithafien Bedingungen .
Sich an SI » «! « » »« Malkrromn , GeschästS - Ageu -
tin , Nr . Id , Heleneugaff -, z« 8lr « 88durx zu
winden ._ _ Z . 119 .

X .690 . 7. 4 vonstre pvur csu ° e st« steees
1'Llölsl clss Iroin Rois , silus

ü Oolmar
sri centre st« Is Ville . Kremst «« s»eiHi «s st« psie -
W«ui . 8 'sstr «ss «r »u proprieisire > stemeurant.

( NI093 .)
X891 . 3 . Mannheim .

1 ' Nuhrer Mafchrrren -
kohlen , FettfchVot «
Os nbrand uoo beste Lchmiedrkoolen , friich au «
den Schiffen , in Wagenladungen zu bezühen durch

Theodor Hopff .
_ Mannheim._
Zn verkaufen od . zu verpachten .

Z .79 . 2 . In einer lebhaften Handelsstadt Badens
ist in vorzüglichster Lage ein recht gangbares Kurz - ,
Weiß - uno Elleuiowiren - Geschäsl z» verkansen oder
zu verpachten . Näberrs unter kkilkre 1009 bei der
Erped ii ion dieses Blakes ._

Lehrlings -Gesuch
Z 26 . 2 . In einem lebhaften Manafakiur -, Speze¬

rei - un , Kurzwaaren -Geschäfl ist durch einen wohl¬
erzogenen jungen Mann mii den nöihigen Schulkennt -
niffrn eine Lehrstelle zu besetzen. Kost und Wohnung
im Hause . Die Erpediiion dies s Blattes nimmt
schrifiliche Anträge hi , rauf unter Nr . 123 zur Besor -
gunq enigegen ._ _

Eine Druckerei ,
ganz neu , mit Schnellpresse v . rsehen , ist zu verkaufen
und könnt « die . sogleich geschehe» . Näheres bet der
Erpediiion diese« Bl . unter Nr . -k. 754 . X .754 . 3 .

Ill » Die Annalen der Großh .
Vt - h- rUUsktt . Badffchen Gerichte bi «

incl . 1871 , gebunden und gut erhalten ; begleichen die
vollständigen RegierungSbiärtcr von 1803 an . Wo ?
sagt die Expedition di - seS Blatte «. Z .128 .

kaufen . ) Ern perfekter hellbrauner Hühnerhund
! 3V , Jabre alt . glattbaarig , wird um mäßigen Prei «

verkauft , und nähere Auskunft ertheilt bei ^

_ H . Bauma nn rum Silbernen Astiker.

Commis -Gesuch
Z .25 . 2. Es ist in eine « s equopt -n Manusakiur »,

Kurz - und Spezereiwaaren -Geschäst die Stelle eine»
angebenden Commis zu besetzen. Gute Atteste über
erstandene Lehre von gleicher Branche erforderlich .

Eintritt baldigst erwünscht , und erhält guter Ver¬
käufer Bevorzugun - .

! Schriftliche Anträge besorgt die Expedition diese»
Bl attes unter L. Nr . 201 . _

*

Bad Erleutad ,
Station Achern.

Seit IS . Aprit d . I . wieder eröffnet .
ladle ä'kote um 1 Uhr, r g6i . s

Srrasre «ht » p - eg «.
Nadnnaea und Fadndirngea

W . 7S4 Nr . 7835 . Pforzheim . Der20Jahre
alle Johannes Rentichler von Dennjächt steht da »
beer wegen Diebstahls in Untersuchung , Hut sich aber
durch die Flucht dieser rnizcgcn ; derselbe wird anfge -
soroert , sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , widrige »« da « Urtheil nach dem Er -
gebniß der Untersuchung gefällt werden solle. Zugleich
wird gebeten , auf Renrschler zu fahnden , ihn tun
BerietungSsall zu verhaften und anher einzuliesern .

Psoizhcim , den 26 . Apnl 187l .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gärtner .
VerwallungSsachen .

Polizeisache».
Z .115 . Nr . 2750 . Brette » . Straßenwarb .

Philipp Jakob Fahler von Stein will mit seiner
Familie nach Nordamerika auswandern . Wir »er»
öffentlichen dies mit der Aufforderung an etwaige
Gläubiger ,

binnen 8 Tagen
sich entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner ab »-
zufinden , oder ivre Ansprüche an denselben vor Ge --
richt zu wahren , da nach Ablauf der Frist der Reisepaß ,
verabfolgt wird .

Vrtttcii , den 28 . April 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Spangenberg .
Z .114 . Nr . 3106 . Adelsheim . Der ledige

Josef Heidelberger von Sennfeld , geboren aue
22 . März 1853 , beabsichtigt , nach Amerika auSzu -
wandern . Die « wird etwaigen Gläubigern mit der
Aufforderung bekannt gemacht , >

binnen 8 Tagen
sich entweder außergerichtlich abzustnden , oder ihre An¬
sprüche »»^ Gericht zu wahren , da nach Ablauf der
Frist der Rklsepaß auSgefolgt werden wird .

AdelShci
'm, den 26 . April 1871 .

Großh . bad Bezirksamt .
Pfister .

Vermischte Bekanntmachungen
Z .111 . Karlsruhe

Bekanntmachung .
Seit 25 . April werden wieder Privalpäckereien an ,

die j,n Elsaß , in Deutsch - Lothringen und in den
okkupirlen französischen Gebietstheilen stehenden nord¬
deutschen Truppen zur Postbesörderung angenommen »

Eine Garantie für die richtige und pünktliche lieber »
kunft der Privalpäckereien kann die Postverwaltung
nach Lage der Verhältnisse nicht übernehmen .

Das Gewicht jeder einzelnen Sendung darf 5 Pfund
nicht übersteigen , im Uebrigen sind die Bedingungen ,
unter welchen die Privalpäckereien bei dm diesseitigen
Vostanstalten angenommen und befördert werden , im
Wesentlichen die ichon früher bestandenen .

Nähere Auskunft ertheilen die Großh . Postanstalten »
Karlsruhe , den 27 . April 1671 .

Direktion der Großb . bad . Verkehrsanstalten .
B . V . d . D . :

Poppen .
Brotz .

Z .110 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Vom 1. Mai l. I . ab können Korrespondenzkarten

auch zu brieflichen Miltbeilungen nach Belgien gegen
Vorauszahlung de « Briefportos von 7 kr. in derselbe »
Weise , wie im deutschen Postverkehr benützt werden .

Karlsruhe , den 28 . April 1871 .
Direktion der Großh . hads Verkehrsanstalten .

B . V . d . D .
Poppen .

_ Bläß . .
Z . I25 . Karlsruhe .

'

Großherzoglich badisches
fünfprozentiges Eisenbahn - An -

lehen von 187 R .
^

Die definitiven Obligationen des AnlchenS können
dom 4 . Mai l. I . ab gegen Rückgabe der Interims -
scheine und der hierin bemerkten Stückelung bei unter »
zeichneter kaffe» sowie in Frankfurt a. M , bei M. A.
von Rothschild und Söhne , in Berlin bei der Direk¬
tion der Diseonto - Grsellichaft und in Mannheim bei
W. H . Ladrndurg und Söhne erhoben werden.

Karlsruhe , den 27 . April 1871 .
Großh . bad . Eiseribahn - SchuldentilgungS - Kaffe .

Helm .
Z . 124 . 4 . Dar landen .

Pferde -Verfteigerung .
Da « mobile Pferdedepot versteigert am

Donnerstag den 4 . Mai l . I . , Vormittags IO
Uhr , in Gotlesaue gegen Baarzahlung eine größere
Anzahl dierstunbrauchbare Pferde .

Darlande,i , den 29 . Avril 1871 .
Z .32 . 2 Bühl .

Schreihgehilfen.
- «LLilIWP Beim Notariat Bühl können sogleich

2 jnnae gewandte Schrkibgehilfm eintret -n .

-k.826 . 3f Cigarrenkonsnmenten werden auf
da « Inserat : Krirgsverhültnisse halber rc. rc. m
heutiger Nummer ausmerksam gemacht . vki .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hosduchdruckerei , (M >t einer Beilage.)
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